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Das Fach Biologie am EKG – Curriculum für die SEK II 

1. Rahmenbedingungen für die fachliche Arbeit in der Oberstufe 

Das Erich Kästner-Gymnasium liegt im Kölner Norden. Exkursionen können in-

nerhalb des Stadtgebiets, aber auch über die Stadtgrenzen hinaus relativ prob-
lemlos mit dem öffentlichen Nahverkehr durchgeführt werden. So sind z. B. Zoo 
und Flora sogar fußläufig erreichbar. Das EKG ist zudem Kooperationspartner der 

Universität zu Köln. 

Das Schulgebäude verfügt über einen Biologiefachraum sowie einen weiteren 
fachspezifischen Unterrichtsraum. Beide Räume verfügen über einen PC mit 

Beamer, im eigentlichen Fachraum befinden sich zudem einige Schülerar-
beitscomputer, die z. B. für Recherchen genutzt werden können. Für weitere Re-

chercheaufträge stehen der gesamten Schule zwei Computerräume zur Verfü-
gung.  

In der Sammlung der Biologie sind in ausreichender Anzahl regelmäßig gewartete 
Lichtmikroskope, Binokulare und Fertigpräparate zu verschiedenen Zell- und Ge-

webetypen vorhanden. Zudem verfügt die Sammlung über verschiedene Modelle, 
z. B. zum Aufbau der DNA, sowie einem Analyse-Koffer zur physikalischen und 

chemischen Untersuchung von Gewässern und zur Durchführung von Enzymver-
suchen. Die Fachkonferenz Biologie stimmt sich bezüglich in der Sammlung vor-
handener Gefahrstoffe mit der dazu beauftragten Lehrkraft der Schule ab. Die 

Lehrerbesetzung und die übrigen Rahmenbedingungen der Schule ermöglichen 
einen ordnungsgemäßen laut Stundentafel der Schule vorgesehen Biologieunter-

richt. 

In der Oberstufe befinden sich durchschnittlich ca. 100 Schülerinnen und Schüler 
in jeder Stufe. Das Fach Biologie ist in der Einführungsphase in der Regel mit drei 

Grundkursen vertreten und ist damit die meist gewählte Naturwissenschaft in der 
Oberstufe. In der Qualifikationsphase können auf Grund der Schülerwahlen in der 
Regel zwei bis drei Grundkurse und ein bis zwei Leistungskurse gebildet werden.  

Die Verteilung der Wochenstundenzahlen in der Sekundarstufe I und II ist wie 

folgt: 

Die Unterrichtstaktung an der 
Schule folgt einem 45- Minuten-

raster.  Insgesamt werden über-
wiegend kooperative, die Selbst-

ständigkeit des Lerners fördern-
de Unterrichtsformen genutzt, 
sodass ein individualisiertes Ler-

nen in der Sekundarstufe II kon-
tinuierlich unterstützt wird. Zu-

dem arbeiten die Schüler(innen) 
experimentell. Hierzu eignen sich 
besonders Doppelstunden. Nach 

Veröffentlichung des neuen 

Jg. Fachunterricht von 5 bis 6 

5 BI (2) 

6 BI (2) 

 Fachunterricht von 7 bis 9 

7 BI (2) 

8 --- 

9 BI (2) 

 Fachunterricht in der EF und in der QPH 

10 BI (3) 

11 BI (3/5) 

12 BI (3/5) 
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Kernlehrplans steht dessen unterrichtliche Umsetzung im Fokus. Hierzu werden 

sukzessive exemplarisch konkretisierte Unterrichtsvorhaben und darin eingebet-
tet Überprüfungsformen entwickelt und erprobt. 

Der Biologieunterricht soll Interesse an naturwissenschaftlichen Fragestellungen 

wecken und die Grundlage für das Lernen in Studium und Beruf in diesem Be-
reich vermitteln. Dabei werden fachlich und bioethisch fundierte Kenntnisse, die 

Voraussetzung für einen eigenen Standpunkt und für verantwortliches Handeln 
gefordert und gefördert. Hervorzuheben sind hierbei die Aspekte Ehrfurcht vor 
dem Leben in seiner ganzen Vielfältigkeit, Nachhaltigkeit, Umgang mit dem eige-

nen Körper und ethische Grundsätze. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht  
2.1 Unterrichtsvorhaben  

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführ-
ten Kompetenzen auszuweisen. Dies entspricht der Auf-gabe jeder Lehrkraft, den Lernenden Gelegenheiten zu geben, alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ausbilden und entwickeln zu können. 

Schulinternes Curriculum für die EF 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/Kontext: Kein Leben ohne Zelle I – Wie sind Zellen aufgebaut und organisiert? 

Inhaltsfeld: IF 1 Biologie der Zelle 

Inhaltliche 

Schwerpunkte: 

 Zellaufbau 
 Stofftransport 

zwischen Kom-
partimenten 

(Teil 1) 

Zeitbedarf: ca. 

11 Std. à 45 Mi-

nuten 

Schwerpunkte überge-

ordneter Kompetenzer-

wartungen: 

Die Schülerinnen und 

Schüler können … 

 UF1 ausgewählte biologi-
sche Phänomene und Kon-

zepte beschreiben. 
 UF2 biologische Konzepte 

zur Lösung von Problemen 
in eingegrenzten Bereichen 
auswählen und dabei We-

sentliches von Unwesentli-
chem unterscheiden. 

 K1 Fragestellungen, Unter-

Konkretisierte Kompetenzerwar-
tungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

beschreiben den Aufbau pro- und 

eukaryotischer Zellen und stellen die 

Unterschiede heraus (UF3). 

 

stellen den wissenschaftlichen Er-

kenntniszuwachs zum Zellaufbau 

durch technischen Fortschritt an Bei-

spielen (durch Licht-, Elektronen- 

und Fluoreszenzmikroskopie) dar 

Empfohlene Lehrmit-

tel/ Materialien/ Me-

thoden 

Informationstexte: einfa-

che, kurze Texte zum 

notwendigen Basiswissen 

elektronenmikroskopische 

Bilder sowie Modelle zu 

tierischen, pflanzlichen 

und bakteriellen Zellen 

Stationenlernen zu Zell-

organellen 
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suchungen, Experimente 
und Daten strukturiert do-
kumentieren, auch mit Un-

terstützung digitaler Werk-
zeuge. 

(E7). 

 

beschreiben Aufbau und Funktion der 

Zellorganellen und erläutern die Be-

deutung der Zellkompartimentierung 

für die Bildung unterschiedlicher Re-

aktionsräume innerhalb einer Zelle 

(UF3, UF1). 

präsentieren adressatengerecht die 

Endosymbiontentheorie mithilfe an-

gemessener Medien (K3, K1, UF1). 

erläutern die membranvermittelten 

Vorgänge der Endo- und Exocytose 

(u. a. am Golgi-Apparat) (UF1, UF2). 

erläutern die Bedeutung des Cytos-

keletts für den intrazellulären Trans-

port [und die Mitose] (UF3, UF1). 

ordnen differenzierte Zellen auf 

Grund ihrer Strukturen spezifischen 

Geweben und Organen zu und erläu-

tern den Zusammenhang zwischen 

Struktur und Funktion (UF3, UF4, 

UF1). 

Mikroskopieren von ver-

schiedenen Zelltypen 
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Leistungsbewertung: 

 Z. B. Lernzielkontrolle, schriftliche Übung oder multiple-choice-Test (ggf. auch unangekündigt) zu Zelltypen und Struktur und Funk-

tion von Zellorganellen 
 Z. B. Referat zu Aufbau und Funktion von Licht- und Elektronenmikroskop 

 Z. B. Abgabe mikroskopischer Zeichnungen 
 Z. B. Kurzvorträge 
 ggf. Teil einer Klausur  

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema/Kontext: Kein Leben ohne Zelle II – Welche Bedeutung haben Zellkern und Nukleinsäuren für das Leben? 

Inhaltsfeld: IF 1 (Biologie der Zelle) 

Inhaltliche 

Schwerpunkte: 

 Funktion des Zell-

kerns 
 Zellverdopplung 

und DNA 

Zeitbedarf: ca. 12 

Std. à 45 Minuten 

 

Schwerpunkte überge-

ordneter Kompetenzer-

wartungen: 

Die Schülerinnen und 

Schüler können … 

 UF4 bestehendes Wissen 

aufgrund neuer biologi-
scher Erfahrungen und Er-

kenntnisse modifizieren 
und reorganisieren. 

 E1 in vorgegebenen Situa-

tionen biologische Proble-
me beschreiben, in Teil-

probleme zerlegen und da-

Konkretisierte Kompetenzerwartun-

gen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

benennen Fragestellungen historischer 
Versuche zur Funktion des Zellkerns und 

stellen Versuchsdurchführungen und Er-
kenntniszuwachs dar (E1, E5, E7). 

werten Klonierungsexperimente (Kern-

transfer bei Xenopus) aus und leiten ihre 
Bedeutung für die Stammzellforschung ab 
(E5). 

begründen die biologische Bedeutung der 

Empfohlene 

Lehrmittel/ Ma-

terialien/ Me-

thoden 

Informationstexte 

und Abbildungen 

Filme/Animationen 

DNA-Modell/e 

Ggf. Nachweis von 

DNA in Gemüse 
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zu biologische Fragestel-
lungen formulieren. 

 K4 biologische Aussagen 

und Behauptungen mit 
sachlich fundierten und 

überzeugenden Argumen-
ten begründen bzw. kriti-
sieren. 

 B4 Möglichkeiten und 
Grenzen biologischer Prob-

lemlösungen und Sichtwei-
sen mit Bezug auf die Ziel-
setzungen der Naturwis-

senschaften darstellen. 

Mitose auf der Basis der Zelltheorie (UF1, 

UF4).  

erläutern die Bedeutung des Cytoskeletts 

für [den intrazellulären Transport und] die 

Mitose (UF3, UF1). 

erklären den Aufbau der DNA mithilfe ei-

nes Strukturmodells (E6, UF1). 

beschreiben den semikonservativen Me-

chanismus der DNA-Replikation (UF1, 

UF4). 

zeigen Möglichkeiten und Grenzen der 

Zellkulturtechnik in der Biotechnologie 

und Biomedizin auf (B4, K4). 

Ggf. Pro- und 

Contra-Diskussion 

zu Möglichkeiten 

und Grenzen der 

Zellkulturtechnik 

in der Biotechno-

logie und Biome-

dizin 

 

Diagnose von Schülerkompetenzen: 

 SI-Vorwissen ermitteln (z.B. Selbstevaluationsbogen); Selbstevaluationsbogen mit Ich-Kompetenzen am Ende der Unterrichtsreihe 
(Überprüfen der Kompetenzen im Vergleich zum Start der Unterrichtsreihe) 

Leistungsbewertung:  

 Z. B. schriftliche Übung (auch unangekündigt) oder Lernzielkontrolle   

 Z. B. Abgabe von Arbeitsblättern und Unterrichtsergebnissen 
 Z. B. Kurzvorträge 

 Z. B. KLP-Überprüfungsform: „Darstellungsaufgabe“ (z. B. zum DNA-Aufbau bzw. zur Replikation in Form eines Zeitungsartikels) 
 ggf. Klausur 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema/Kontext: Erforschung der Biomembran – Welche Bedeutung haben technischer Fortschritt und Modelle für die Forschung? 

Inhaltsfeld: IF 1 (Biologie der Zelle) 

Inhaltliche 

Schwerpunkte:  

 Biomembranen 
 Stofftransport 

zwischen Kompar-
timenten (Teil 2) 

Zeitbedarf: ca. 

22 Std. à 45 Mi-

nuten 

Schwerpunkte überge-

ordneter Kompetenzer-

wartungen:  

Die Schülerinnen und 

Schüler können … 

 K1 Fragestellungen, Unter-

suchungen, Experimente 
und Daten strukturiert do-
kumentieren, auch mit Un-

terstützung digitaler Werk-
zeuge. 

 K2 in vorgegebenen Zu-
sammenhängen kriterien-
geleitet biologisch-

technische Fragestellungen 
mithilfe von Fachbüchern 

und anderen Quellen bear-
beiten. 

 K3 biologische Sachverhal-

te, Arbeitsergebnisse und 
Erkenntnisse adressaten-

gerecht sowie formal, 
sprachlich und fachlich kor-

Konkretisierte Kompetenzer-

wartungen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

führen Experimente zur Diffusion 

und Osmose durch und erklären 

diese mit Modellvorstellungen auf 

Teilchenebene (E4, E6, K1, K4). 

führen mikroskopische Untersu-

chungen zur Plasmolyse hypothe-

sengeleitet durch und interpretie-

ren die beobachteten Vorgänge 

(E2, E3, E5, K1, K4). 

recherchieren Beispiele der Os-

mose und Osmoregulation in un-

terschiedlichen Quellen und do-

kumentieren die Ergebnisse in ei-

ner eigenständigen Zusammen-

fassung (K1, K2). 

Empfohlene Lehrmittel/ 

Materialien/ Methoden 

Demonstrationsexperimente 

z. B. mit Tinte oder Deo 

oder Kaliumpermanganat 

zur Diffusion 

Schülerexperiment zur Os-

mose mit Kartoffel 

und/oder Ei 

Informationstexte und Ab-

bildungen 

Modelle 

Mikroskopieren z. B. von 

Zwiebelzellen 

(Internet)Recherche 
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rekt in Kurzvorträgen oder 
kurzen Fachtexten darstel-
len. 

 E3 zur Klärung biologischer 
Fragestellungen Hypothe-

sen formulieren und Mög-
lichkeiten zu ihrer Überprü-
fung angeben. 

 E6 Modelle zur Beschrei-
bung, Erklärung und Vor-

hersage biologischer Vor-
gänge begründet auswäh-
len und deren Grenzen und 

Gültigkeitsbereiche ange-
ben. 

 E7 an ausgewählten Bei-
spielen die Bedeutung, 
aber auch die Vorläufigkeit 

biologischer Modelle und 
Theorien beschreiben. 

ordnen die biologisch bedeutsa-

men Makromoleküle ([Kohlenhyd-

rate], Lipide, Proteine, [Nuclein-

säuren]) den verschiedenen zel-

lulären Strukturen und Funktio-

nen zu und erläutern sie bezüg-

lich ihrer wesentlichen chemi-

schen Eigenschaften (UF1, UF3). 

 

stellen den wissenschaftlichen Er-

kenntniszuwachs zum Aufbau von 

Biomembranen durch technischen 

Fortschritt an Beispielen dar und 

zeigen daran die Veränderlichkeit 

von Modellen auf (E5, E6, E7, 

K4). 

ordnen die biologisch bedeutsa-

men Makromoleküle (Kohlenhyd-

rate, Lipide, Proteine, [Nuclein-

säuren]) den verschiedenen zel-

lulären Strukturen und Funktio-

nen zu und erläutern sie bezüg-

lich ihrer wesentlichen chemi-

schen Eigenschaften (UF1, UF3). 

recherchieren die Bedeutung und 

die Funktionsweise von Tracern 
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für die Zellforschung und stellen 

ihre Ergebnisse graphisch und 

mithilfe von Texten dar (K2, K3). 

recherchieren die Bedeutung der 

Außenseite der Zellmembran und 

ihrer Oberflächenstrukturen für 

die Zellkommunikation (u. a. An-

tigen-Antikörper-Reaktion) und 

stellen die Ergebnisse adressa-

tengerecht dar (K1, K2, K3). 

beschreiben Transportvorgänge 

durch Membranen für verschie-

dene Stoffe mithilfe geeigneter 

Modelle und geben die Grenzen 

dieser Modelle an (E6). 

Leistungsbewertung: 

 Z. B. schriftliche Übung (auch unangekündigt) oder Lernzielkontrolle   
 Z. B. Abgabe von Arbeitsblättern und Unterrichtsergebnissen 

 Z. B. KLP-Überprüfungsform: „Beurteilungsaufgabe“ und „Optimierungsaufgabe“ (z.B. Modellkritik an Modellen zur Biomembran oder 
zu Transportvorgängen) und/oder „Rechercheaufgabe“ 

 Z. B. Protokolle und mikroskopische Zeichnungen 
 Z. B. Kurzvorträge 
 ggf. Klausur 
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Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema/Kontext: Enzyme im Alltag – Welche Rolle spielen Enzyme in unserem Leben? 

Inhaltsfelder: IF 1 (Biologie der Zelle), IF 2 (Energiestoffwechsel) 

Inhaltliche 

Schwerpunkte: 

 Enzyme 

Zeitbedarf: ca. 

19 Std. à 45 Mi-

nuten 

Schwerpunkte überge-

ordneter Kompetenzer-

wartungen: 

Die Schülerinnen und 

Schüler können … 

 E2 kriteriengeleitet be-
obachten und messen so-
wie gewonnene Ergebnisse 

objektiv und frei von eige-
nen Deutungen beschrei-

ben. 
 E4 Experimente und Un-

tersuchungen zielgerichtet 

nach dem Prinzip der Vari-
ablenkontrolle unter Be-

achtung der Sicherheits-
vorschriften planen und 

durchführen und dabei 
mögliche Fehlerquellen re-
flektieren. 

 E5 Daten bezüglich einer 
Fragestellung interpretie-

ren, daraus qualitative und 
einfache quantitative Zu-
sammenhänge ableiten 

Konkretisierte Kompetenzerwartun-

gen des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

ordnen die biologisch bedeutsamen Mak-

romoleküle (Kohlenhydrate, [Lipide, Prote-

ine, Nucleinsäuren]) den verschiedenen 

zellulären Strukturen und Funktionen zu 

und erläutern sie bezüglich ihrer wesentli-

chen chemischen Eigenschaften (UF1, 

UF3). 

 

beschreiben und erklären mithilfe geeigne-

ter Modelle Enzymaktivität und Enzym-

hemmung (E6). 

 

erläutern Struktur und Funktion von En-

zymen und ihre Bedeutung als Biokataly-

satoren bei Stoffwechselreaktionen (UF1, 

UF3, UF4). 

Empfohlene 

Lehrmittel/ Mate-

rialien/ Methoden 

(Internet)Recherche 

Experimente zu En-

zymreaktionen, z. 

B. in Waschmitteln 

 

Schematische Dar-

stellungen und Mo-

delle bzw. Modell-

experimente mit 

Papier und Moos-

gummi 
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und diese fachlich ange-
messen beschreiben. 

 

 

beschreiben und interpretieren Diagramme 

zu enzymatischen Reaktionen (E5). 

stellen Hypothesen zur Abhängigkeit der 

Enzymaktivität von verschiedenen Fakto-

ren auf und überprüfen sie experimentell 

und stellen sie graphisch dar (E3, E2, E4, 

E5, K1, K4). 

beschreiben und erklären mithilfe geeigne-

ter Modelle Enzymaktivität und Enzym-

hemmung (E6). 

recherchieren Informationen zu verschie-

denen Einsatzgebieten von Enzymen und 

präsentieren und bewerten vergleichend 

die Ergebnisse (K2, K3, K4). 

geben Möglichkeiten und Grenzen für den 

Einsatz von Enzymen in biologisch-

technischen Zusammenhängen an und wä-

gen die Bedeutung für unser heutiges Le-

ben ab (B4). 
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Leistungsbewertung: 

 Z. B. KLP-Überprüfungsform: „experimentelle Aufgabe“ (z.B. Entwickeln eines Versuchsaufbaus in Bezug auf eine zu Grunde liegen-

de Fragestellung und/oder Hypothese) zur Ermittlung der Versuchsplanungskompetenz (E4)  
 Z. B. Protokolle 

 Z. B. schriftliche Übung (auch unangekündigt) oder Lernzielkontrolle   
 Z. B. Abgabe von Arbeitsblättern und Unterrichtsergebnissen 
 Z. B. Kurzvorträge 

 ggf. Klausur 

 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema/Kontext: Biologie und Sport – Welchen Einfluss hat körperliche Aktivität auf unseren Körper? 

Inhaltsfeld: IF 2 (Energiestoffwechsel) 

Inhaltliche 

Schwerpunkte: 

 Dissimilation 

 Körperliche Akti-
vität und Stoff-
wechsel 

Zeitbedarf: ca. 

26 Std. à 45 Mi-

nuten 

Schwerpunkte überge-

ordneter Kompetenzer-

wartungen: 

Die Schülerinnen und 

Schüler können … 

 UF3 die Einordnung biolo-

gischer Sachverhalte und 
Erkenntnisse in gegebene 
fachliche Strukturen be-

gründen. 
 B1 bei der Bewertung von 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

des Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und Schüler … 

erläutern den Unterschied zwischen roter 

und weißer Muskulatur (UF1). 

präsentieren unter Einbezug geeigneter Me-

dien und unter Verwendung einer korrekten 

Fachsprache die aerobe und anaerobe Ener-

gieumwandlung in Abhängigkeit von körper-

Empfohlene 

Lehrmittel/ Ma-

terialien/ Me-

thoden 

 

Informationstexte 

und Abbildungen 

Filme und Anima-

tionen zur Zellat-
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Sachverhalten in naturwis-
senschaftlichen Zusam-
menhängen fachliche, ge-

sellschaftliche und morali-
sche Bewertungskriterien 

angeben. 
 B2 in Situationen mit meh-

reren Handlungsoptionen 

Entscheidungsmöglichkei-
ten kriteriengeleitet abwä-

gen, gewichten und einen 
begründeten Standpunkt 
beziehen. 

 B3 in bekannten Zusam-
menhängen ethische Kon-

flikte bei Auseinanderset-
zungen mit biologischen 
Fragestellungen sowie 

mögliche Lösungen darstel-
len. 

lichen Aktivitäten (K3, UF1). 

überprüfen Hypothesen zur Abhängigkeit der 

Gärung von verschiedenen Faktoren (E3, E2, 

E1, E4, E5, K1, K4). 

stellen Methoden zur Bestimmung des Ener-

gieumsatzes bei körperlicher Aktivität ver-

gleichend dar (UF4). 

 

erläutern die Bedeutung von NAD+ und ATP 

für aerobe und anaerobe Dissimilationsvor-

gänge (UF1, UF4). 

 

präsentieren eine Tracermethode bei der 

Dissimilation adressatengerecht (K3). 

erklären die Grundzüge der Dissimilation un-

ter dem Aspekt der Energieumwandlung 

mithilfe einfacher Schemata (UF3). 

beschreiben und präsentieren die ATP-

Synthese im Mitochondrium mithilfe verein-

fachter Schemata (UF2, K3). 

erläutern unterschiedliche Trainingsformen 

adressatengerecht und begründen sie mit 

mung und zur 

Muskulatur 

 

Z. B. Rollenspiel 

zur Atmungskette 
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Bezug auf die Trainingsziele (K4). 

erklären mithilfe einer graphischen Darstel-

lung die zentrale Bedeutung des Zitronen-

säurezyklus im Zellstoffwechsel (E6, UF4). 

nehmen begründet Stellung zur Verwendung 

leistungssteigernder Substanzen aus ge-

sundheitlicher und ethischer Sicht (B1, B2, 

B3). 

 

Leistungsbewertung:  

 Z. B. KLP-Überprüfungsform: „Bewertungsaufgabe“ und/oder „Darstellungsaufgabe“  
 Z. B. schriftliche Übung (auch unangekündigt) oder Lernzielkontrolle   

 Z. B. Abgabe von Arbeitsblättern und Unterrichtsergebnissen 
 Z. B. Kurzvorträge 

 ggf. Klausur. 
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2.2 Lehr- und Lernmittel 

Im Biologieunterricht in der Sekundarstufe II wird am EKG mit verschiedenen 

Lehrbüchern gearbeitet. In der Einführungsphase ist das Lehrbuch „Biologie heu-

te“ im Einsatz, in der Qualifikationsphase daneben auch Lehrbücher von Klett 

(Natura) und Cornelsen (Biologie Oberstufe). Über die Einführung eines einheitli-

chen neuen Lehrwerks wird zurzeit beraten. Bis dahin wird auf der Grundlage der 

zur Verfügung stehenden Lehrwerke die inhaltliche und die kompetenzorientierte 

Passung vorgenommen, die sich am Kernlehrplan SII orientiert.  

3. Evaluation des schulinternen Curriculums 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „leben-

des Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend werden die Inhalte stetig über-
prüft, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt 

durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung 
des Faches Biologie bei. 

Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen 

des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und even-
tuell notwendige Konsequenzen und Handlungsschwerpunkte formuliert. 

 

 

 

 


